
Morgen Ausgabe Beiblatt zu Nr 145 der Saale Zeitung

Deutſcher Reichstag
198 Sitzung vom 26 März 1 Uhr

as Haus iſt ſchwach beſetztAn undesrathstiſche v Goßler Frhr v Marſchall u a
Die dritte Berathung des Reichshaushaltsetats

wird begonnen

In der Generaldebatte bringt zAbg Liebknecht Soz nochmals den Untergang des IJltis
zur Sprache und behauptet man habe die Schuldfrage bei der
Kataſtrophe durch Erregung eines patriotiſchen Entrüſtungs
ſturmes gegen die dahinzielenden Behauptungen der ſozial
demokratiſchen Preſſe in den Hintergrund zu drängen geſucht
Statt daß man einen vollſtändig erſchöpfenden authentiſchen
Bericht über den Untergang des Jltis veröffentlicht habehabe man einen ſozialdemokratiſchen Redacteur ins Gefängniß

geſteckt weil er behauptet hatie daß der Zuſtand des Jltis
eine längere Jndienſtſtellung nicht geſtatte Thatſächlich ſei nun
aber der Zuſtand des Schiffes ein ſolcher geweſen daß man es
nicht mehr auf die hohe See hätte hinausſchicken dürfen Der
frühere Kapitän des Jltis habe das ausdrücklich erklärt und
eine Reihe von Offizieren hätte geſagt ſie würden nicht den
Muth haben auf dem Jltis bei ſtürmiſcher See hinaus
zufahren Ein ſolches Schiff hätte unter keinen Umſtänden
noch auf die See hinausgeſendet werden dürfen Redner geht
ſodann auf die allgemeinen Marinefragen ein und meint man
könnte doch nie daran denken der engliſchen oder franzöſiſchen
Flotte nachzueifern Dieſe uferloſen Flottenpläne müßten auf
gegeben werden Man ſolle lieber dafür ſorgen daß der
Klaſſenhaß in Deutſchland der von oben geſchürt werde ein
Ende nehme

Contre Admiral Büchfel erwidert das Schiff IJltis ſei
vollſtändig dienſttauglich geweſen und habe ſeitdem der frühere
Commandeur es verlaſſen habe noch manche Verbeſſerungen
erfahrenba Dr Lieber Ctr erklärt einer Bemerkung des Abg
Liebknecht gegenüber darauf daß die Zahl der aus den Werften
freiwillig ausgeſchiedenen Arbeiter viel größer ſei als die Zahl
der aus irgend einem Grunde entlaſſenen Arbeiter wegen ſeiner
Geſinnung ſei kein Arbeiter entlaſſen worden

Damit ſchließt die Generaldebatte
Es folgt zunächſt die dritte Berathung des Etats des

Reichstags
Zum Etat des Reichstags liegt ein Antrag Ancker u Gen

Frſ Vp vor
den Bundesrath zu erſuchen eine Abänderung der Reichs

n Art 32 in dem Sinne herbeizuführen daß
die Mitglieder des Reichstags aus Reichsmitteln Diäten und
Reiſekoſteu erhalten

Abg Richter Frſ Vp begründet dieſen Antrag und weiſt
darauf hin daß ein ſolcher Antrag ſchon rher zu wiederholten
malen im Reichstage angenommen aber vom Bundesrath
immer wieder abgelehnt worden ſei Die ſchwache Präſenz des
Reichstags ſei nur eine Folge der Diätenloſigkeit die jetzt um
ſo mehr ins Gewicht falle als die Seſſionen immer länger
werden Dieſe ſeien wieder eine der langen Debatten
die um ſo länger werden je weniger Mitglieder anweſend ſeien
Die Konſervativen machten geltend die Verfaſſung dürfe nicht
geändert werden Sonſt ſeien doch die Konſervativen nicht ſo
ängſtlich vor Verfaſſungsänderungen Er bitte um Annahme
des Antrages mit großer Mehrheit

Abg Baſſermann nl erklärt der größere Theil ſeiner
politiſchen Freunde würde für den Antrag ſtimmen Man könne
gegen denſelben nicht geltend machen daß dann noch mehr
Sozialdemokraten in den Reichstag kämen denn dieſe würden
durch Diätenloſigkeit am wenigſten verhindert hierher zu
kommen Den vom Abg Richter angeführten Gründen könne
er ſich nur anſchließen Jetzt wird eine Menge tüchtiger
Elemente durch die Diätenloſigkeit verhindert ſich zum Reichstag
wählen zu laſſen

Abg Kardorff Rp bemerkt namens ſeiner politiſchen
Freunde daß ſie auf ihrem früheren Standpunkte ſtehen blieben
Es ſei übrigens ſehr ſchön daß auch die Herren links nun die
Verfaſſung die heilige Verfaſſung abändern wollten Sie
die Reichspartei wird bald mit einigen Vorſchlägen auf Ab

änderung von einigen Verfaſſungsbeſtimmungen kommen und
dann könne die linke Seite des Hauſes ihnen nicht die

lang entgegenhalten Sie würden gegen den Antrag
immen
arg Gröber Ctr erklärt das Centrum ſtimme für den

Antrag
Abg v Levetzow konſ meint das Pflichtgefühl müſſe in

den Abgeordneten ſo rege ſein daß nicht eine ſo mangelhafte
Präſenz vorkomme Die Diätenloſigkeit ſei ein Korrelat für das
allgemeine Wahlrecht und müſſe darum beibehalten werden

Abg Singer Soz erklärt ſeine Partei ſtimme für den
Antrag Uebrigens könne er noch folgendes erzählen Ernſt
Keil habe einmal in der Gartenlaube eine Enquete veranſtaltet
aus welchen Gründen ſich einzelne Perſonen an Gründungen
betheiligt hätten Da habe nun Abg v Kardorff angegeben
er habe ſich an Gründungen betheiligt um ohne Vermögens
verluſt als Geſetzgeber thätig ſein zu können Große Heiterkeit
Er bitte doch nun den Abg v Kardorff nachdem er ihm ſo den
Spiegel vorgehalten habe auch bei andern Leuten daſſelbe Maß
anzuwenden mit dem er ſich ſelbſt meſſe Heiterkeit

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Ancker wird in namentlicher Abſtimmung

mit 179 gegen 49 Stimmen angenommen
Dafür ſtimmen geſchloſſen die linke Seite des Hauſes und

da etrnm außerdem der größere Theil der National
en

Der Etat des Reichstags wird genehmigt
Beim Etat des Auswärtigen Amts bringt
Abg Bebel Soz die Greuüel in Barcelona zur Sprache die

an den wegen anarchiſtiſcher Umtriebe in Haft Genommenen
verübt würden Unter dieſen befänden ſich auch drei Deutſche
Redner bezieht ſich auf die in der Frankfurter Zeitung und
m Vorwärts verbffentlichten Briefe von Leuten die in der
itadelle von Montjoie eingeſperrt ſeien Die deutſche Re

gierung habe die Pflicht hier einzuſchreiten
t Staatsſekretär Frhr v Marſchall Bevor dieſe Angelegen

r in der Preſſe beſprochen worden hat die Sache bereits die
Aufmerkſamkeit unſerer deutſchen Vertreter in Spanien in An
ſpruch genommen Jn Barcelona ſind bekanntlich in den letzten
Zobren zwei Bombenattentate verübt worden das eine im
Theatro Lyceo im Jahre 1893 das andere am 6 Juni v J
inmitten der Frohnleichnamsprozeſſion wobei zahlreiche Menſchenums Leben gekommen ſind Beide Attentate An auf Anarchiſten

Zrückzuführen weshalb unmittelbar darauf viele verhacgciae Perſonen und zwar hauptſächlich Ausländer ver
Peſt wurden Der größere Theil derſelben beſindet ſich noch
ute in Unterſuchungshaft Der eine Deutſche deſſen Nationalität
insweifelhaft v iſt iſt bald wieder freigelaſſen worden
e t anderer hatte ſich zuerſt als ruſſiſchen t bezeichnet
nd erſt nach Monaten peſgg er ſei ein Deutſcher und heiße
arl Brandt Jedenfalls iſt anzunehmen daß er bereits der

Vutſchen Reichsangehörigkeit verluſtig gegangen iſt Der dritte
ſche Heinrich Hüffel hat ein bewegtes Vorleben hinter
bwy Er iſt nämlich wiederholt wegen Bettelns und Hausfrieden

uchs beſtraft worden Jm März 1889 iſt er aus einemer eWirger Regiment deſertirt und ins Ausland geflüchtet

ünfmal
pur finden wir 1891 in Spanien wieder Er iſt dort
verhaftet worden einmal wegen Kirchenraubes einmal

iſt Er wurde im letzteren Falle
mit dem ausdrücklichen Befehle entlaſſen nicht mehr den oden
von Barcelona zu betreten Als er nach dem Atten
tate dort wieder gefunden wurde iſt er natürlich
verhaftet worden Jch bemerke daß nach der ſpaniſchen
Geſetzgebung im Falle der Verhängung des Belagerungs
zuſtandes der unmittelbar nach dem Attentate verhängt
wurde die unbeſchränkte Gewalt den Behörden zuſteht alle ver
dächtigen Ter nicht nur zu verhaften ſondern auch auf un
beſtimmte Zeit in Gewahrſam zu halten Auf eine briefliche
Beſchwerde des Höffel hat ſich der deutſche Generalkonſul ſeiner
angenommen und für ihn gethan was ihm zu thun möglich war
Viel konnte nicht geſchehen Jedenfalls glaube ich daß das Ein
treten unſerer Vertreter für Perſonen die ſich der Wehrpflicht
entzogen haben ſich auf das nothwendigſte Minimum zu be
ſchränken habe d rechts es ſei denn daß konkrete
Rechtsverletzungen vorliegenAbg m wünſcht Aufklärung über den augenblick
lichen Stand der Kreta Frage die ſich jetzt ſchon ſo lange geit
hinziehe Sie müßten Proteſt einlegen gegen jede aktive Be
theiligung deutſcher Truppen an dem Vorgehen auf Kreta
Man ſolle doch bedenken wie Schleswig Holſtein gewonnen
worden ſei Mit einem Vorgehen auf Kreta begünſtige man
nur ruſſiſche Jntereſſen Wir hätten überall jetzt die Sym
pathien verloren durch unſere auswärtige Politik

Abg Liebknecht Soz kommt nochmals auf die z Gräuel in
Barcelona zurück und meint England ſchütze ſeine Angehörigen
im Auslande ganz anders als Deutſchland Civis romanus sum
heißt es da

Tamit ſchließt die Diskuſſion
Staatsſekretär v Marſchall erklärt daß die Regierung keine

Auskunft über ihre Politik in der kretenſiſchen Frage im jetzigen
Stande der Sache geben könne Sobald der Zeitpunkt gekommen
ſei werde der Reichskanzler bereit ſein dem hohen Hauſe Aus
kunft über die Politik zu geben die wir in dieſer Frage ein
gehalten haben Dann werde auch der Moment gekommen ſein
an dieſer Politik Kritik zu üben Es ſei doch ein ſtändiger
Grundſatz daß man über ſchwebende Fragen wenn man darüber
eine Auskunft verlange zuerſt bei der Regierung anfrage ob
ſie eine Auskunft geben wolle Dies habe der Abg Bebel nicht
ethan

Vicepräſident Schmidt Die Debatte iſt wieder eröffnet
Abg Bebel Soz bemerkt daß Staatsſekretär v darſchall

doch hätte annehmen können daß bei der dritten Leſung des
W ehren r Fyprache kommen würde

er Etat wird genehmigt
Beim Kolonialetat bemerkt auf eine Anfrage des Abg

Lieber Centrum
Kolonialdirektor Frhr v Richthofen daß in Sanſibar ein

Schiedsgericht eingeſetzt ſei um über die Anſprüche von Den
hardt zu entſcheiden

Auf eine Anfrage des Abg Vebel Soz erwidert
Kolonialdirektor Frhr v Nichthoſen daß dem Dr Peters

der Jnhalt der Vorünterſuchung bereits mitgetheilt worden ſei
Die Akten ſeien dem Reichskanzler vorgelegt worden welcher
darauf die Verweiſung der Sache an die Disciplinarkammer
verfügt habe Der Termin in dieſer Sache ſei für den 24 April
anberaumt Die Verzögerung ſei dadurch entſtanden daß ein
Theil der Zeugen am Kilimandſcharo wohnte Das Werk des
Herrn Gieſebrecht habe er nicht geleſen könne alſo darüber keine
Erklärungen geben

Abg Werner Antiſemit beſchwert ſich über die langſame
Art und Weiſe wie man die deutſchen Pioniere deren Rechte
von den Engländern mit Füßen getreten würden in Schutz
z rin Das könne dem Anſehen der Deutſchen nicht dien
ich ſein
Kolonialdieektor Frhr v Nichthofen erwidert daß die Lang

ſamkeit mit der das Schiedsgericht in Sanſibar zuſtande ge
kommen ſei nicht Schuld der Reichsregierung ſei Uebrigens
könne man unmöglich alle Reklamationen der Gebrüder Denhardt
anerkennen das würde zu ſehr weitgehender Schadloshaltung

er müſſen die der Reichstag ſelbſt nicht anerkennen
würde

Der Etat wird genehmigt
Zum Etat des Reichsamts des Jnnern liegt folgender

Antrag Schultz Lupitz Reichsp vor
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen eine landwirth

ſchaftlich techniſche Reichsanſtalt für Bakteriologie und Phyto
n in das Leben zu rufen und die hierzu erforder
lichen Mittel in den Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr
1898/99 einzuſtellen

Abg Dr Schultz Lupitz Reichsp begründet ſeinen Antrag
deſſen Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit von dem inter
nationalen landwirthſchaftlichen Kongreß in Wien 1890 an
erkannt worden ſei Seit zwanzig Jahren habe ſich das Ver
langen nach einer ſolchen Reichsanſtalt geltend Lrrache Die
bakteriologiſche Forſchung habe in der letzten Zeit ſo große
Fortſchritte gemacht daß man ſie endlich auch für die Land
wirthſchaft nutzbar machen müſſe

Staatsſekretär Dr v Voetticher Die Abſicht des Antrag
ſtellers ſei recht anerkennenswerth es ſei aber auf dieſem
Gebiete ſchon ziemlich viel geſchehen Ob zur Erweiterung dieſes
Zieles eine Reichsanſtalt das zweckmäßigſte ſei erſcheine ihm
fraglich Auch das Geſundheitsamt ſei bereits auf dieſem
Gebiete thätig wozu erſt eine beſondere Reichsbehörde hierfür
einrichten Er werde jedoch Unterſuchungen anſtellen laſſen
über die Mittel und Wege die zu dem gewünſchten Ziele am
beſten führen könnten und im nächſten Jahre vielleicht mit ent

e w Pinie en r ſpricht ſich für den Ag Dr Müller Sagan frſ Vp ſpricht ſich für den Antrag
Schultz Lupitz aus Das Deutſche Reich ſolle die Gelegenheit
ergreifen und auch etwas für rn thun

Abg Dr Schultz Lupitz zieht darauf ſeinen Antrag zu rück
da er zur Regierung das Vertrauen habe daß ſie die erforder
lichen Schritte auf dieſem Gebiete thun werde

a feine Anfrage des Abg Schmidt Frankfurt Soz
erwider

Staatsſekretär Dr v Voetticher daß eine Anſtellung der
Gewerbeinſpektoren vom Reiche ohne Aenderung der Gewerbe
ordnung nicht möglich ſei Klagen über die Gewerbe Jnſpektoren
ſollten die Sozialdemokraten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
vorbringen wenn ſie dort eine Vertretung haben werden

Große Heiterkeit
Abg Wurm S So lange der Geldbentel die Abge

ordneten in die Landtage ſendet werde die Sozialdemokratie
darauf verzichten müſſen dort Sitz und Stimme zu haben
Redner bemängelt die Stellung des Gewerbe Jnſpektors in
Lübeck der d Angeſtellter der Firma Siemens Halske
ſei und von ſonſtige private Thätigkeit zu verrichten habe

Auf eine Anfrage des Abg Dr Hahn b k Fr erwidert
Staatsſekretär Dr v Vötticher daß das Auswärtige Amt in

London angeregt habe ſofort in die Verhandlung über die Rege
lung des Seeſtraßenrechts einzutreten Die engliſche Regierung
ei jedoch der Anſicht da dieſe Regelung in der gewünſchten
eiſe bis zum I Juli nicht fertig zu ſtellen ſei Jn einer Kon

ferenz die am 24 ebruar im Reichsamt des Jnnern zuſammen
getreten und zu der eine Reihe von Sachverſtändigen ſo der

erein der Rheder und der Fiſcher zugezogen worden ſeien ſei
man zu dem L I hlus gekommen daß es wünſchenswerth ſei am
1 Juli die Waſhingtoner Beſchlüſſe in Kraft zu fetzen und zwar
einſchließlich des umſtrittenen Artikels 26 aus dem einfachen

auch in Barcelona als Anar

Grunde weil die Herſtellung eines wenn auch etwas mangelden enheiden de tes einer differenziellen Behandlung vor
e

Halle Sonnabend 27 März 1397

bg Dr Hahn führt Klage über die mißlichen Verbältniſſean n Fähren des die öfter Verkehrs
ſtockungen und Hinderniſſe verſchuldetenSiwhtgfekretax P v eende erwidert daß bisher allen
Wünſchen bezüglich Verkehrserleichterungen Genüge geleiſtet
worden ſei Die Regierung ſei oft ſogar noch weiter gegangen
Die Unbequemlichkeiten würden erſt dann aufhören wenn die
Anwohner ſich wirt v dem neuen Kanal angepaßt haben
würden wenn z B die Landwirthe auf der einen Seite des
Kanals nicht auch Land auf der anderen Seite zu bewirth
ſchaften haben wenn auch die Schulverhältniſſe entſprechend
geregelt ſein werden Das könne aber nicht von heute auf

orgen geſchehenb Holftein konſ iſt der Anſicht daß die
Adjazenten durch den Bau des Kaiſer Wilhelmkanals geſchädigt
worden ſeien Redner beſpricht einige Mißſtände die nament
lich durch Verkehrserſchwerungg herbeigeführt worden ſeien
Man müßte den Geſchädigten Entſchädigung zukommen laſſen

Staatsſekretär Dr v Boetticher bemerkt daß zwiſchen ſeinem
Reſſort und dem preußiſchen Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten Verhandlungen ter wie man den Mißſtänden in
angemeſſener Weiſe ſteuern könnteber Porengen freiſ Vp ſpricht die Hoffnung aus daß der

Reichstag zu Entſchädigungsleiſtungen an die durch den Nord
oſtſeekangl Geſchädigten bereit ſein werde g

Abg Thomſen freiſ Vp klagt gleichfalls über die Schäden
die der Kanal ſeinen Anwohnern bereite

Der Etat des Reichsamtes des Jnnern wird genehmigt
Beim Militäretat bringtAbg Pöns Soz die von ihm ſchon bei der zweiten Leſung

erwähnte Prügelei zwiſchen Offizieren in einem Reſtaurant in
Deſſau abermals zur Sprache

Preußiſcher Kriegsminiſter v Goßler erwidert ihm ſei
dieſer Fall noch immer nicht bekannt Er wiſſe nur von einem
Streit im Jahre 1894 in welchem ein Fabrikant thätlich gegen
Genannte vorgegangen ſei weil einer behauptet habe die von
jenem fabrizirten Cigaretten ſeien ſchlecht Heiterkeit Der
Fabrikant der Reſerveoffizier geweſen ſei ſei deshalb aus dem
Offizierſtande ausgeſtoßen worden

Abg Jornus nl ſpricht ſich zu Gunſten der Erhaltung der
Stadt Einbeck als Garniſonsſtadt aus

Generalmajor Frhr v Gemmingen erwidert daß die Garniſon
wegen des baufälligen und durchaus ungeeigneten Kaſernements
in Einbeck habe verlegt werden müſſen Die Schuld daran
trage die Stadt ſelbſt da ſie mit ihren Anerbietungen zur Ver
beſſerung des Kaſernements zu ſpät gekommen ſei

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg Jorus wird das
Ordinarium des Militäretats genehmigt

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf
Sonnabend 1 Uhr Außerdem Interpellation v Czarlinski
betr Auflöſung polniſcher Verſammlungen

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

57 Sitzung vom 26 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke u a
Der Geſetzentwurf wegen Abänderung der 88 8 und 12 des

Geſetzes betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen
der unmittelbaren Staatsbeamten vom 20 Mai 1882 wird in
dritter Berathung endgiltig angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Vereinigung der Stadtgemeinde Burtſcheid mit der
Stadtgemeinde Aachen
v Kommiſſion beantragt un veränderte Annahme der

orlage
Die Abgg Mies Ctr und Dauzenberg erklären ſich gegen

das Geſetz Es liege kein Bedürfniß für die Vereinigung der
beiden Städte vor Burtſcheid iſt eine ſehr ſteuerkräftige in
fortſchreitender Entwickelung begriffene Gemeinde mit 16,000Einwohnern die ſehr wohl ſelbſtändig beſtehen könne

Abg Hausmann nl ſpricht ſich namens ſeiner politiſchen
Freunde für das Geſetz aus

Geheimrath Nöll bittet um Annahme des Geſetzes welches
den Wünſchen der Stadt Burtſcheid durchaus entſpreche Die
Stadtverordneten Verſammlung von Burtſcheid habe ſich im
Januar 1896 mit 20 gegen 3 Stimmen und im November
W Jahres einſtimmig für die Eingemeindung aus
geſprochen

Nachdem ſich die Abgeordneten Rintelen Mooren
Schlabitz fk Spahn und v Neumann für den Entwurf
ausgeſprochen wird derſelbe mit großer Mehrheit angenommen

Bei der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr die Er
weiterung des Stadtkreiſes Breslau erklärt ſich

Abg v Puttkamer Ohlau gegen die Eingemeindung derOrte Vopelwis und Kleinburg in den Stadtbezirk Breslau nament

lich liege für Kleinburg kein Grund zur Eingemeindung vor deſſen
Lebensfähigkeit durch den Zuzug von ſteuerkräftigen Bewohnern in
der letzten Zeit bedeutend zugenommen habe Auch ſprachen die
Beſtimmungen der Landgemeindeordnung welche hier in Berück
ſichtigung Enge werden müßten keineswegs zu Gunſten des
Geſetzes Erfolge die Eingemeindung ſo hätten die Kleinbürger
weit höhere Kommunalſteuer zu zahlen die meiſten Bewohner
von Kleinburg ſeien aber nicht in der Lage die Vortheile die
die Stadt Breslau biete zu genießen

Abg Dr Porſch Etr befürwortet den Entwurf Redner
drückt ſein Erſtaunen darüber aus daß die Konſervativen
während ſie für die Eingemeindung von Burtſcheid geſtimmt
haben jetzt auf einmal gegen dieſen Entwurf ſich erkläre wo
doch die Verhältniſſe ganz ebenſo liegen und die Eingemeindung
i gie einſtimmigen Beſchlüſſe der Selbſtverwaltungskörper ſich
tützt

Unterſtaatsſekretär Braunbehreus betont daß der Bezirks
ausſchuß und der Provinzialrath ſich in Uebereinſtimmung mit
den ſtaatlichen Behörden auch für die Eingemeindung erklärt
haben Kleinburg ſei ſchon in dem Maße mit Breslau ver
wachſfen daß es thatſächlich dazu gehöre und daß es
ſich nur um die Legaliſirung eines bereits beſtehenden Zu
ſtandes handle

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Hausmann nl und
Gothein freiſ Vg die ſich für die Eingemeindung aus
ſprechen wird der Geſetzentwurf gegen die Stimmen der Kon
ſervativen angenommen

Damit iſt die Fang tNächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Dritte Berathung des
Geſetzes betr die Richtergehälter kleinere Vorlagen Fortſetzung
der zweiten Etatsberathung

Schluß Uhr
e

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 26 März Räböl unverzollt, rubig loco 55,00 Br
Bremen 26 März Schmalz Fest Wileox 23 Pfg Armourshield 23 Pfg Ludahy 24 e Ptg Choice Crocery Pfg White

label 24 Pfg Fairbanks Pfg Speck Fest Shbort elear midd
ling loco 25 Pfg

St ettin 26 März Räböl Febr 53 00
Köln 28 Aärz Räböl loco 57 50 per Mai 5680
Pest 26 März Kohlraps per Aug Sept 10,30 Gd 10 35 BrPa ris 26 März Sohlussberieht Kavs rudig per AMurz 53

per April 53 per Mai Aug 54 per Sept Dez 54
Antwerpen 26 Alärz Sehmalz per März 54

Amstordam 26 AMärr
Herbst 26 g

Peter varg 26 März Talg loco 47 ,50 per Aug

argarine ruhig
Rüböl loco 28 per Alai 279, per

New Vork 2d MAürz SeBroibers 477 Akrz Sehmals Western stöam 345 do Rohe a

v

G



Emser Pastillen
mit Plombe

d

W T R W edargestellt aus den echten Salzen der r e e P z S
König Wilhelms Felsenquelien sind C W Be Sein bewüährtes Mittel gegen Husten e S ValHeiserkelt Verschleimung Magen S e s de 2 Tschwäche und Verdauungsstörung

Um Keine Nachahmungen zu er
halten beachte man dass jede
S achtel mit einer Plombe ver
schlossenist und verlange ausdrücklicr

Emser Pastillen
mit Plombe

Vorräthig in Halle in den Apothe

ken und dG Friedmannm s
Arniea PapierAltbewährt beſtes Wundpapier für

Schnitt und Brandwunden zu haben
in den Apotheken Preis h Etiq 204

Etig 104 Man verlange ausdrücklich
C Friedmann s Arnica Papier

5530

e P

Berliner Pferde LotterieZiehung am 13 und 14 April 1897

ILoose à I Mk 11 Loose für 10 Mk Porto und Liste 20 Pfg empfiehlt und versendet

Vierte

Gewinne 23
a 232 Woerth Mark

Berlin
Vnter den Linden 3

General Depòt ad
Joh Pergher Nürnberg

AcI HierStein und Bildhauerei
Halle a S

empfteht G en määle von Granit S
Shenit Serpentin Marmor und Sandſtein ſowie unverwetterliche

Kryſtallplatten
Lager und Werkplatz Moritzzwinger

gegenüber der neuen katholiſchen Kirche

Lager nnd Verkaufsſtelle

der Tettiner Porzellun Manufackur
Heinrich Baensch Halle as Poſtſtr 18

einpfiehlt weißes und bemaltes Porzellan ferner ſämmtliche ordinären und
beſſeren Glaswaaren Ausſtattungen für Haushaltungen und Hotels

Rothenfelder
Margarine Fabrik
Rothenfelde bei Osnabrüek

empfiehlt

ihre anerkannt vorzüglichen

M ARGARINB
S VABRIKATI

r
e

Dogros lager ben er IRüGE Glxrun meberg
Dampfkäsereit in Giebichenstein

h

Peru Guano
66 mFüllhornmarke Füllhornmarke

für Stallmiſt Durch Anwendung von PerurGnanoWar e kern W higliche Qualttat Ernlepropulte
Kein anderer Dünger hat ſich ſeit mehr als 30 Jahren

ſo gut bewährt wie Peru Guano
Um ſicher zu gehen echte Waare zu erhalten achte man bei Ankauf genau

anf unſere Schutzmarke das Füllhorn die jeder Sack unſerer Lieferung trägt

Hamburg im Februar 1897 adAnglo Continentale vormals Ohlendorſf sche Guano Werke

Erste Fabrikanten des aufgesechlosenen Peru Guano

Carl Heintze
Loosversand auch gegen Briefmarken

e Se

heerer56g h V J TSeed meea

5 de 2 J Wne

e

h a Be Sle

on h e Jm z

e 2

e 4 S r e ec S St S e Swnäh L

e

Viel hesgser als Putzpomade
ist

B Glohburs e Piltz Extracte

PUTZ S vone Fritz Schulz jun Leiprig
n e e Erfindung Berselbe erzeugt den schönsten

e e 2 nanhaltenden Glanze g greift das Metall nicht an
schmiert nicht wie Putzpomacde

und ist laut Gutachten von
3 gerichttich vereideten Chemikern

uniüibertroften
in seinen vorzügl Pigenschaften

Dosen à 10 und 25 Pfg überall zu haben

arC h euthenstreis
W

2 2

Nur ächt mit ſchut mirke
Rother Streifen mit Globus

Nervöſe Kraukheiten
Vor nunmehr 20 Jahren trat ein aus 50jähriger ärztlicher

Praxis entwachſenes Heilverfahren an die Oeffentlichkeit das durch
die Benutzung der Aufſaugungsfähigkeit der äußeren Haut einen
neuen Weg bezeichnete um den Krankheiten unſeres Nervenſyſtems
Abbruch zu bringen Anfänglicher Zweifel und Unglanbe ſtützte ſich
auf die Einſachheit Billigkeit und Neuheit des Verfahrens aber
nach kaum einem Jahre wuchs bereits das ärztliche Jntereſſe für
die Sache indem bedeutende Mediziner mit Aeußerungen in medi
ziniſchen Journalen und ſchriftlichen Anerkennungen nicht mehr
zurückhielten Nunmehr ſind 20 Jahre verfloſſen und der vorge
dachte Weg durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende
Subſtanzen kein Geheimmittel direct dem Nervenſyſtem alſo mit
Umgehung des Magens und des Blutes zuzuführen wurde von ſo
großen und ſeltſamen Erfolgen begleitet daß das Verfahren als
unumſtößliche phyſiologiſche Thatſache auf dem Gebiete der Nerven
krankheiten ſchon ſeit Jahren anerkannt worden iſt Das Weſen
deſſelben die erreichten Erfolge die Anerkennungen der mediciniſchen
Wiſſenſchaft und Preſſe ſind in einer in 27 Auflage erſchienenen
Broſchüre niedergelegt die koſtenlos abgegeben wird durch

F Ramdohr Halle a Hedwigſtr l

S d Richter Cie kes KoVoflisforgnten Budolſtadt

nker Ghorolad7 R 7 gd Anker GhoroladeDu z h S S tS S eS
a

e J Sv s o c c z J 7J Bv 4 e S 7 S 5 S e

S nmild und ſehr nahrhaft
anker Lebkuchen

u echtes Nürnberger Fabrikat
F Ad Richter Cie R hayjv Hoflieferanten Nürnberg

Zu haben in den Conditoreien von B Wihelm Otto Peter
Rich Poser und Max Alsleben adFutterrüben Samen

gelbe und rothe RieſenWalzen Nachzucht vonEckendorfer Originalſamen wird abgegeben unter Garantie
der Keimfähigkeit zum Preiſe von 15 Mark pro Centner 16 Pfg pro
Pfund ab Station Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe überlaſſenRittergut Zingſt bei Rebra

überDie Lauchſtädter Verſuchsſtation erzielte von beiden Sorten

200 Centner pro Morgen ar

a FIII
Augnuſtenſtr 2 Coethen Anh Telephon 182

Täglicher Verſand von
a Schweinslebern pro Ctr 45 Mk

Verſand nicht unter 20 Pfd S An Unbekannte per Nachnahme
Sämmtliche Fleiſchermeſſer Stähle BVeile ſowie Fleiſcherei

W 6 gt
Putzpomade

noch immer wie ſeit 20 Jahren
anerkannt

bestes Putzmittol der Welt

Beweis
Unsere Putzpomade greift

das Metall nicht an wie andere
Putzmittel und erzengt einen
länger andauernden Glanz

Ueberall käuflich
in rother und weisser Farbe

Adalbert Vogt Co
Berlin O ad

Aelteste u grösste Putzpomadefabrik

99 lPlüßStauferKitt
das Veſte zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände à 30 u 50 Pſg empfehlen
A Steinbach AdlerDrogerie König
ſtraße 15 Albert Schlüter Nachf Georg
Uber Alfred Beeck Apotheker Raths

kellergebäude ar
Arnica Haaröl a

iſt das wirkſamſte und nuſchädlichfte
in tauſenden von Fällen bewährte Haus
mittel gegen Hagarausfall u Schup
penbildung Flaſchen à 75 u 50
ei M Waltsgott Helmbold

C Co Alb Schlüters s Nehf
u Markt Drogerie Schmeerſtr 1

Prauen Schönheit
wird durch zarte Haut erhöht J

Bergmann Lohse s
Lilienmilchseife u Lilienmileh

das reeſiste Hlautreinigungs
mittel und Schutzmittel
gegen Sommersprossen

Röthe der Haut gelbe Flecken ete
macht die Haut blendend weiss
weich und geschmeidig und verleiht
derselben ein jugendliches frisches

gesundes Aussehen SIn gr St à 50 u 75 Pfg in der
Parfümerie Untere Leipzigerstr 91

Oscar Ballim

Aetznatron
zum Seifekochen in nur ſtärkſter und
ſtets friſcher Waare empfiehlt die
Drogenhandlung von

Helmbold Comp
104 Leipziger Str 104 r

Meine Nußzextraget

EHaarfarbe
in ſchwarz braun blond ſehr natür
lich ausſehend echt und dauerhaft
färbend Nussöl ein feines haar
dunkelndes Hagaröl ſowie Hüne s
Enthaarungspulver halte em
pfohlen M Waltsgott d

Apotheker Berger s
Hühneraugen

Svecialität gegen Warzen u Horn
haut empfiehlt Flaſche mit Pinſel 60

I Waltsgott d
Werners

Wachholdermalz
iſt bei jedem Huſten und ſpeziell bei
Keuchhuſten als vorzügliches Linde
rungs und Nährmittel zu empfehlen

Niederlage bei I Waltsgott 2
Apotheker Raettig s

Zahntropfen
J iſt das zuverläſſigſte und beſte

S Mittel gegenp 66en Zahnschmerz
Geſ geſch Aecht zu haben p Fl 50 Pf
Adlerapotheke von H Grebe Halle
Apotbeker Dr C Wolkff Teicha
Apotheker A Hoffmann Mücheln
Avotheker C Günter Gröbzig i Anb

Sichere Hilfe
Martin Hirt s ſelbſt erfundenes

Universal Hanrwasser und
Schuppen Pomade ſind dieeinzigen Mittel um Haarausſall und
Schuppen innerhals 14 Tagen radikal
zu beſeitigen Atteſte von berühmten
Aerzten ebenſo Dankſchreiben ſtehen
zur Verfügung Damen finden außer
dem Hauſe ſpeeielle Behandlung

HochachtungsvollMaſchinen am Lager Einſchlagpapiere waſſerdichte Decken
Wagen und Diemenplanen ad Martin Hirt Friſeur Parkbad
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